
A PI'BLICATION BY STUDER REVOX

Es sibt im orofessionellen Audiobereich nur
ein"eieenständiges Unternehmen, das
nach ivie vor dä Namen des Gründers trägt:

Ein Wort zur AES 1986 in Montreux, Schweiz

(aus unserem Firmenbuch)

und deshalb freuenwiruns, dass
die AES erneut in der Schweiz

I I I stattfindet umsomehr, aLs dies
zu einem Zeitpunkt geschieht, an wel
chem eine Relhe neuer und interessan
ter STUDER Produkte auf den Markt ge
bracht werden dre wir zum erstenmaL
arf heimatlichem Boden vorstellen. Wir
oeg-noen in dreser Ausgabe mit einer
ausführlichen Beschreibung des Syn
chronisationssystems SC 4016, wie beim
ORF WLen realisiert.

DasJahr 1986 stelLt somit flt uns eine
spezieile Herauslorderung dar; die Ein
führung neuer Produkte und damit die
Auswertung unserer Produktpalette
wetoen unserö Sr^ lung -m p'ofessio-
nellen Audiobereich weltweit festigen
und noch weiter ausbauen. Unser Ziel ist
es im Interesse des Anwenders langle-
brge Produkte zu schaffen. Diese Philo
sophie haben wir auch in der Vergan-
genheit mlt Edolg vertreten. Denken Sie
bitte an das Studiotonbandgerät in Röh-

Synchronkomplex SK I im ORF Zentrum Wien

Synchronisation im 3/4-Takt
<(Der neue Synchronkomplex SK 1 im
ORF-Zentrum Wien wird am 14. Ok-
tober 1985 in Betrieb gehen... Die
Realisierung dieses Projektes konn-
te in der unglaublich kurzen Zeitvon
nur 4 Monaten durchgezogen wer-
den... In seiner neuen Konzeption
stellt der SK I die augenblicklich
modernste Synchronanlage für uni-
verselle Tonnachbearbeitung in
ganz Europa dax>.

iese emieitenden Sätze stam
men aus dem ORF TECHNIKUM,
ernem Fortbildungsmagazin der

technischen Direktion des östel1eichr-
schen Rundfunks (ORF) Von den Äuto
ren Ing. Harald Lessnig und Karl Tesa-
rek wurcle unter der llberschift DER

NEUE SYNCHRONKOMPLEX SKI IM
ORF-ZENTRUM WIEN das Projekt und
dessen Realisierung ausführLich vorge
stellt Da STUDER an diesem forlschrilt-
lichen SynchronkompLex an vorderster
Front mitbeteiligt war, möchten Wlr die-
se Information unseren Lesern nicht vor
enthalten. Mit freundlicher Genehmi-
gung des ORF übernehmen wir denBei
trag leicht geküIzt.
Aufgabenstellung:
a Tonnachbearbeitung von anspruchs

vollen Produktionen auf Kleinelektro-
nik fü Dokumentationen Features
und ror no nqudliLativer Sludir . .d
U-Waqen-P od . <I onan. o,ch in SI'
reofonie bzw. Doppeltontechnik

a Tonnachbearbeltung von l6-mm-Film-
produktionen.

Nr,14
Februar 1986

rentechnik - STUDER C 37 das vor 26
Jahren entwickelt wurde und noch heute
in zahlreichen Märkten täglich in Be
tneo slah . Wir sindsLo z daJ"Ll, da.s wir
noch immer, fünfzehn Jahre nach Ein
sler.,ng der C 37-P oouktron. ErsoLz-pi-
]e für diese Maschrne liefern können.

Bös oreno " rf diese'D* losopnie ar-
beitenwir heute an der Entwicklung von
Ceräten, die auch morgen marktge-
recht slnd, und die eine Basls lür unse-
ren Edolg auf dem Weltmarkt bilden.
lass^n S-e m- | Lnc^-^n I rmengr,r-
der zitieren, der da sagt:

<Durch gewissenhafte Prüfung kann
man nicht immer als erster auf dem
Markt sein aber zum dchtigen Zeit
punkt bei den Besten) ..

p Eugen Spörrt

f";
cSynchronisation von fremdsprachi-

gem Programm Matedal auf Video
band oder Film.

a Herstellung von Ton , bzw. Musikauf-
nahmen für Playback-Zwecke oder
Bearbertung (Abmischung) von Mu-
sikaufnahmen aus anderen Studios (2-
Zoll-, l/4-Zo1l'Tonbänder).

Enstehungsgeschichte:
Im Sommer 1970 wurden dle drei Syn
chronstudios der ersten Baustufe des
ORF-Zentrums in Betneb genommen. Es
waren dies die Synchronstudios I und 2
und der Vormischraum. Sie waren ent
sprechend den PLanungsprämissen von
1968 für die tontechnische Nachbear
beltung von 16-mm-FiLmen ausgerüstet.
Nur der Synchronkomplex l wies zusätz-
lich noch Maschinen für die Bearbei
tung von 35 mm Filmen auf.

In dieser Nummer lesen Sie:
Seite

a Audio Komponenten

a Chdstiana Studro in Benin

a Tonreoie in Theatern

a Demodulation

a 900-Multiplextechnik

a Studer Revori in Neuseeland 11

a Schulungskurse 12

a Veranstaliungskalender t2
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a Es müssen in anderen Produktions
stätten aufgenommene Tonbänder
weitefferarbeitet werden können.
Es sind dies vor alleml
1/4-Zoil-Tonbänder mit/ohne Zeitcode
2 Zoll Tonbänder, 24 Kanal mit/ohne
Zeitcode

a Der Regiep arz oe- SK I mjt seinem
130 m2 Studio muss auch fiir Musikauf-

nahmen mit oder ohne Bildwiederga
be geeignet sein.

a Grundsätzhch sind alle dem Stand der
Technik entsprechenden Hilfsmittel
nach Gesichtspunkten der Wirl
"c'"1t]_.hkeit vorTLcenan d.e ^.ner
Personal und Zeit sparenden Bearbei-
tung von Video und Filmproduktio
nen dienen.

Realisierung:
Im neuen Konzept wird auf eine opti
sche Projektron gänzlich verzichtet Die
Projektion edolqt auf Video-Basis Darü
berhinaus ist im Studio einMonitor Ring
installiert

Die Tonnachbearbeitung erfolgtvor
wiegend mit Hilfe einer U-Matic-Ar-
beitskassette. Dazu ist im SK I eine U
Matic BVU 800 installiert. Für andere
Formate stehen ein BildspielerÄlbrecht
PB 5l und eineBCN 51(allerdings erst ab
Mitte 1986) zur Vedügung.
Die tontechnischen Einrichtungen be
stehen aus folgenden Hauptgruppen:
- Regietisch STUDER 904
- Steck- und Rangierfeld
- Ton-Gestelle

4 Tonbandgeräte l/4' STUDER .H,820

- I 24 Spur Tonbandgerät
STUDER ASOO

- 6 Cordgeräte Albrecht MB 51

Das Älter der Tonanlagen, wie auch
der Trend, auch bei aufVideoband her-
gestellten Produktionen die tontechni
schtr \dchbe.rbeit:ng z- in.ens.v oror
sowie die teilweise Verdrängung des
Filmes durch Klelnelektronik, unter Bei-
behaltung der beim Film etablie en
Bilddramaturgie der Einkameratechnlk,
machte eine Neuerung des tontechni
c.hen Korplexas "lorwendig Basr" war
''e'u u e,n Betr--bslonzept, oos die !er
änderten Produktionsstrukturen be
dcksichtigte.

Daraus resultierend stellte der Be-
trieb an die neuen Synchronstudios SK I
und SK 2 folgende

Forderunqen:
aBearbeitung soll in SEPMAG-Tech-

nik efolgen, unabhängig vom Auf-
zerchnungsverfahren bzw Aufzeich
nungsformat

a Als Tonträger müssen pedoderte und
nicht perforierte Tonbänder gleich
rangig eingesetzt und gleichzeitrg
bearbeitet werden können.
Anaiog dazu müssen als Bildträger
I6-mm-Fiim
3/4 Zoll-Videoband U Matic High-
band
l-Zoll-Videoband, Format B
gleichwertig einsetzbar sein

a-eder Synr-hro -orrpler erlä. etno
einzige Verkoppelungsanlage für aile
genannten Bild- und Tonträgergeräte,
Die Bedienung dieser Anlage muss
übersichtlich und anwendedreund
lich s-^in
Das Syn.n'onsys-ar russ .ber e.ne
ausreichende Fehlerkompensation
verfügen, um vor allem die durch
Dropouts aul Zeitcodespuren herüh
rende Störanfälligkeit bisher bekann-
ter Systeme zu vermeiden.

a Das 35 mm-Filmformat bleibt unbe-
cksichtigt.

Abhören:Stereo-tr4ono

Qualilätsautsprecher
Stereohe mJernseher

Synrh,on ze Bus

HH@@ElB

Der ultramoderne SynchronkompLex SK I im ORF-Zentrum Wien

REG IT SCH 9OO

30 Nilono€ ngange
6 Stereoelngange

16 M s.hsch enen
6 HaLrptsummen
8 H lfssLmmef

Abspeicher!ng der Regleßte !ng Lrnd

automahsche Abmischung

Blockdarslellung des Regieplatzes SK L



-L-T!-t 
El tr Fr t=t -=lli-tx

ZurtontechnischenEiülchtung im SK I gehört auch einevoLlstandige Phalanxvon STUDERTonbandma-

- I Bildspieler Albrecht PB 5l
2 StudioplattenspreLer EMT 948

- 2 Kassetteruecorder STUDER A?10
2 CD-PlattenspreLer STUDER 4725

- AbhörLautsprecher Tannoy Arden III
- Steckfelder

Leirung sve bindurgen ins SLud,o

- Intercom-Einrichtungen
- SlromversorgungsgestelL

Effektgeräte

Der Tonregietisch STUDER 904
umfasst:
36 Eingänge (6 Stereo- und 30 Mono-

eingänge)
16 Strassen
6 Summen (auf die Strassen 1, 2,3, 4,

I5 und i6 geschaltet)
6 Mono Hilfssummen (Aux), vorlnach

RegLer schaltbar
2 Stereo-Hilfssummen (Aux), vor/nach

Regler schaltbar

Die 36 Eingänge sind mit VCA Reglem
(<Voltage Controlled-AmplifieD)) aus-
gestattet, die nicht nur eine vadable
Gruppenbildung gestatten (eder Reg-
ler kann in einer Gruppe Master- oder
Slave-Ftnktion übemehmen), sondern
auch eine rechnergestützte Abmi-
schung ermöglichen.

Der grosse Vorleil dleser rechner-
gestützten Abmischung liegt darin,
dass die endgültige Abmischung voLL-

automatisch in einem einzigen Arbeits-
gang zu einem Zeitpunlt durchgeführt
werden kann, zu dem jeder einzelne
Mischvorgang bereits den gewünsch-
ten Vorstellungen entspicht. Bis zu die
sem Zeitpunkt wird als Mischergebnis
nichi Tonmodulation, sondern nur Da-
tenmaterial aufgezeichnet. Für die rech
nergestützte Abmischung wird ein <41-
lison-Programmer> velwendet. Zum
ELn oder ALslesen der Ddten könre-
die VCA-Regier in die Position <Write)

oder <Read) geschaltet werden. Ein
Üoorschleiben von Ddtpn also dte pe-
gelmässige Korektur eines bestimm
ten Reglers ist in leder Weise möglich.
Zur Speicherung der Reglerdaten des
Proqrammes werden im Normalfall zwei
Spuren der 24-Spurmaschine verwen-
det. Es ist aber auch eine Abspeiche-
rung dieser Daten auf einer der Time-
Code-verkoppelten 1/4-Zoll'Bandma-
schrnen mögiich.

Je Eingangsmodul sind 3 Eingänge vor-
handen und zwar:
- Mikofon (fürPegel z$tischen - 70 und

+ 20 dBm)
- Line

Tape (Mix-Down-Mehrspur)

Die ersten zwanzig Eingangsmodu
le sind mit einer einzigen Taste fem-
steuerbar und gteichzeitig auf (Mix-
Down> umschaltbar.

Die 8 Hilfssummen (Aux) ermögli-
chen es unter anderem, mit dem Regie
tisch auch Playback-Aufnahmen durch-
zuführen. Die 24 Spur-Maschine mitDol-
by-Einrichtung kann in das S}'nchronsy-
stem voll eingebunden werden. Im Zu-
sammenhang mit der rechnergestütz

ten Abmischung sind mit dieserMaschi
ne moderne Synchrontechniken, vor al-
lem in Hinblick auf die Reduktion der
Produktionszeiten möglich.

Die Synchronanlage
Die bisher zur synchronenVerkopplung
der Geräte des SK 1 dienende Rotosyn-
Änlage wurde durch ein auf Basis des
Longitudinal - SMPTE/EBU -Time Code
arbeitendendes Synchronsystem der
Firma STUDER ersetzt, weLches er
möglicht, bis zur 3ofachen Nennge-
schwindigkeit zu rangieren (bisher war
dies nur mit Nenngeschwindigkeit mög
Lichl).

Der STUDER SG 4016 System Con-
troller ist ein intelligentes Steuer- und
Kontrollsystem, In Verbindung mit dem
STUDER TLS 4000 Synchronizer siellt
es ein flexibles Schneidesystem dar,
welches bis zu 16 an den BUS ange
schlossene Maschinen kontrollieren
kann. Grosse Flexibilität ist dadurch ge-
gebon dass jede der rns Svslem einge
bundenen Maschinen als <Master Ma-
schine) fungieren kann, Das System
bietet im weiteren die Möglichkeit der
Femsteuerung des Bandtransportes (in-
klusive CUE- und SHUTTLE Betdeb) für
jede einzelne der an das System ange-
schLossenen Maschinen.

Eine STUDER Neuheitist die neuarti
ge <SOFT KEY>-Philosophie, welche ei-

ne überaus einfache Handhabung der
Anlage ermöglicht.
Jede dieser I <SOFT KEY)-Tasten ent-
hält eine B Zeichen-LED-Anzeige. Die
BescMftung dieser Tastenwechselt au-
tomatisch mit jedem Bedienerschdtt.
Daoei le*c''rtel nur tn jenen Tas-en eine
Beschriftung auf, die beim vorliegenden
Bedienungsschdtt eine bestimmte
Funktion edüllen. So wurde das Bedien-
Paneel auf ein Minimum anTastenredu
ziert, wobei der Benützer der Anlage
über die <SoFT KEY>-Tasten vom Sy
stem selbst geführt wird.

Verkoppelbar sind die 6 Stück Perlo
bandgeräte, die 4 Stück 1/4'rBandgerä-

STUDER Tonregrerrsch 904 mit VCA Reglem und eingebauiem System Controller SC 4016



te und die Mehrspurmaschine mit fol-
genden Video-Quellen:
. U-MAtiC BVU BOO P
a 16 mm-Bildspieler ÄLbrecht BP 5t
. BCN 50/51

Die Verbindung zur ZMX ist durch ein
Fembedienpaneel reallsiefi, wobei
der SK I sowohl Quelle als auch Ver-
brauch-or sein kanr.

Technische Daten des umgebauten
und akustisch völlig neu gestalteten
SK 1-Studios
Abmessungen;
Grundfläche
Volumen;
Nachhallzeit:

HalLadius:
Besetzung

Musikerpodeste aus Holz sind fü 60 %
der Studiofläche vorhanden
- 3 voll ausgestattete Sprecherp]ätze

3 Videomonitore
- i Videogrossprojektor zur Projektion

auf eine fest montiede Leinwand

Weitere geplante Erneuerungen im
ORF-Zentrum
Der Synchronkomplex I stelLt den ersten
Schritt der Erneuerung des qesamten

Synchronbereiches dar. UnmitteLbar
nach Aufnahme des Betiebes im SK1
wird mit der Erneuerung'des SK2 be
gonnen, die im März 1986 abgeschlos-
sen sein soll.

Tng Hdrdld Lessn rg
Karl Tesatek

12,8mx10,2m
i30 m2
660 m3
0,9 Sek. für Musikaul
nahmen optimiert.
Sprachaufnahmen mit
Akustik Stellwänden
1,65 m
25 bis 30 Personen (bei
50 Personen Tempera
turanstieg um 2o)

asierend auf der bekannten EU
ROPA-Karte wurde eine kom
plette Llnie vonAudio-Kafien ent-

wickelt, die in vielen 900er Mischpulten
Anwendung fand.

Später komplettierten wt diese Li
nie mit dem OriginalSTUDER (Moduiar
Sub Card System>; hierbei handelt es
sich um einen EUROPA Mutterpint, der
bis zu vier kleine Printplättchen aufneh
men kann

Harald Lessnig,
PLaner frir Tontechnik
berrn ORF. HTL S1u
dium, danach bei Eu

cher Projektleiter frir die Synchronsiudios
SKI und SK2.

Kall Tesarek,
Seit 195? Mitarbeiter
des Österreichisclen
R!ndfunks Fernsehen
und Frlmtontechnik.
Na.h Arbeiten tn
Messtechnik und Pla
nung sejt 1968 Grup-
penleiier Filmbearbei
lung ab lS82 veranl
worthch fur die ge
samte Postproduktion

fü Vrdeo und Frlm im Bereich des ORF.

Das Audio-Zusammqnsetz spiel

STUDER
Audio-Komponenten

Als die 900er Mischpultreihe ent-
wickelt wurde, zeichnete sich sehr
schnell ein Bedarffür modulare Ein-
zelbaugruppen ab, wie z.B. Linien-
verstärker, Mikrofonverstärker, Li-
miter, Leistungsverstärker etc. Nur
durch die Herstellung solcher Bau-
qruppen war es möglich, unsere Ziel-
setzung zu erreichen, nämlich uni-
verselle Misqhpulte anzubieten, die
es ermöglichen, fast alle l(unden-
wünsche zu realisieren.

Elnige unserer bekannten Produkte
- wie der40 W Leistungsverstärker, die
Symmetrie-Einheit, oder unser BestseL
1er, das Telefon-Hybid, stützten slch be-
reits aul diese Modul Bauweise ab.

Alle STUDER Audio Komponenten
sind jetzt vedügbar lür Kunden, welche
eigene Systeme realisieren möchten.
Die nachfolgende Äuflistung zeigt die
vollständige Lime der STUDER Eurokar
ten und Subprints, notwendiges lnstalla-
tionszubehör wie 19" Racks Stecker etc.
eingeschlossen.

Studer Europa-Karten
a Audio Cenerator
a Linienverstärker/Symmetdeverstär

ker mit oder ohne Tlansformator
a Verteiler-Verstärker I Ein/ 4 Aus
a Leitungsentzerrer
a Leistungsverstärker 5W und 40W
. Limiter (2 Kanäle)
a Mikrofonverstärker

Mutierprint (EUROPA Ka e) mil vier Subpints.

a Phono-Vorverstärker, stereo
a Relais, Monitorumschaltung
a Relais, transistorgetrieben
a Äudio-Transfomator Einheit
a Netzteil und SpannungsstabiLisator
a Telefon-Hybdd
. Relaiskarte fü Telefon-Hybdd (2 Lei-

tungen)

Sub-Karten
o Mutterprint lür 4 Subkarlen
a Hochpegel-Linienverstärker
a Hochpegel Verstärker mit Tiafo-Ein-

gang
a Nu]]-Ohm-Eingangsverstärker (Sum-

mierung)
a Lautsprecher Verstärker
a Mikrof on-Volverstärker
a Relaiseinheit
o 1900H2 Signal cenerator und Deko-

der
a Voltage-controlled Amplifier (VCA)
a Limiter Voltage Processor (für VCA)
a Steckbrettkarte für Eigenbau Schal

tungen

5Tt !.1 Dr- -l
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l9 3 HE Rack mrt Leitungsentzerern und Ljnien

19" Rack und Zubehör
a Rack 1HE mitNetzteil für 3 Eurokarten
a Rack 3 HE lür B Eurokarten und Netz

teil
a Anschluss Stecker-Kit
a Lüftungs und Leerpanel

Eine detaillierte Beschreibung, wel-
che dre Vielseitigkeit der STUDaR Au-
dio-Komponenten zeigt, ist auf Verlan
gen erhältlich. Die drei nachfolgenden
Beispiele sind praktische Lösungen, die
irgendwo auf derWelt realisielt wurden.
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lS I HE Ract nrt drej horLzonialen Leitungsentzerrern

Beispiel 1

Schlechter Frequenzgang aul Pro-
grammleitungen vom PTT-Netz bedingt
eine KoIIektur.
Lösung: Verlvendung des Leitungs-
Verstärkers/Entze]Ters der entweder
in ein 19" 3 HE Rack (max 10 vertikale
Elnheiten), oder rn ein 19"1 HE Rack
(max. 3 horizontale Einheiten) montiert
werden kann. Dank der Ein und Aus
gangistransformatoren arbeiten diese
Module gleichzeitig als Trennverstär
ker.

Beispiel 2
In einem Radiostudio möchte derMode
rator den Pegel aller Mikrofone regulie-
ren können; gleichzeitig muss jedoch
der Operator rm Regieraum die Pegel
separat ausglelchen können.

M]CROPHONFS

Lösungi Die vier Mrkrofone werden
durch eln I9" Rack mit vier Mikrofonver
stärkern und 4 Linienverstärkem zum
M s.hpult getühn. Die VCAs kdnnen
mit einem Fader, der beim Moderator
plazien ist, geregelt werden. Die Pegel
anpassung kann nun am MlschpuLt vor-
genommen werden, während der Mo-
dord-or oon Oes"-nlpeqe- m.. se-nem

a9
\-/ v \l 'dr'

Fader ohne Beeinfiussung der Balance
regein kann

Beispiel 3
Ein Echoraum. bestückt mit einem Laut-
sprecher und zwei Mikrofonen, muss
verschiedenen Regieräumen eines Stu
diokomplexes zugeordnet werden kön-
nen. Der Echoraum befindet sich auf el-
nem anderen Stockwerk und ist daher
nur schwer zugänglich
Lösungi Zwei Mikrof on-Vorverstärker in
einem 19" 1 HE Rack sind in einem der
Regieräume installlert. Ein 40 W Mono-
Leistungsverstärker speist den Laut
sprecher im Echoraum; dte Mikrofonlei
tungen führen nun zurück auf die Vor-
verstärker. Die Hochpegelsignale

Line npLrt LINE OUTPUTS

(Lautsprecher und Mihofonsignale)
könre- jerzt m-Lrets Pdt.hp.nel e;nern
beliebigen Regieraum zugeordnet wer
den.

Jean-Pascai Ruch

Neues aus Afrika

Ghristiana Studio in Benin

Natura Echo Roofil

MonLLor

STUDER 2706

MlC
PRE AN]P

Im November 1985 wurde in Cotonou,
der Hauptstadt von Benin, Westafri-
ka, ein neues 24-I{anal-Aufnahme-
studio eingeweiht. Studio CHRI-
STIANA wurde von Studer Interna-
tional schlüsselfertig realisiert und
ist mit einer Studer 480 VU-24 MK IV
und zwei A.80 Vu-2-Spur-Tonband-
maschinen ausgerüstet,

as MischpultMR 3-36 ist vonHar-
rrson, und eine grosse Anzahl an
Zusatz und Effektgeräten um

fassen STUDER A7I0 Kassettengeräte,
DOLBY Mehrkanal und 2-Kanai Ge
räuschverminderungssysteme, digitale
NachhaLlgeräte, Harmonizer, Noise ga
tes und Limiter-Kompressoren. Zusätz-
lich stehen den Musikern diverse Mu
sikinstrumente zur Vedüqunq.



In ernen eigenen Raum srnd alle STUDER Ler-
stungsverstärker in ejnem Rack zusammenge

Sowohl im Kontrolhaum als auch rm
Studio srnd UREI 8l58 Monitoren instal
liert, welche von sechs STUDER AGBLei
stungsverstärkern gespeist werden.
Das Schneidstudio arbeitet auf die gler
che Weise, um identische Abhörverhält
nisse zu schaffen. Der Schneidraum ist
mit einer Neumann VMS 70 Anlage aus-
geIüstet.

Planung und Installation der Studios
wurden vollständig von STUDER durch-
geführt. Mit der Vowerdrahtung und
Prüfung des gesamten Systems in Re
gensdorf wurde dre Installationszeit in
Cotonou auf nur drei Wochen be-
schränkt. Die Übergabe erlolgte pro-
blemlos, und das gesamte Studlo arbei
tete auf Anhieb einwandfrei.

Hinter diesem Projekt steht die Fir
ma SATEL (Societö Africaine des Tech-
niques Electronique). Die Aktivität dre-
ser dynamischen Firma beschränkt sich
nicht nur auf das neue Aufnahmestudio;
SATEL ist in Westafdka seit Jahren be
kannt für ausgezeichnete DiensUeistun
gen. Unzählige afrikanische Schallplat-
ten wurden bei SATEL geschnitten und
gepresst. Eine Fabrik für das Duplizie-
ren von Kassetten nimmt ln den näch
sten Wochen den Betdeb auf.

Der Besitzer und Geschäftsführer
der SATEL, HeII Bemard Dohounzo hat
die Firmenaktivitäten bewusst diversift-
zierti seine Firma produziert verschie
dene elektronische Geräte, wie z.B Plat
tenspieler und Femsehapparate.

Ohne Zwelfel wird die afrrkanische
Musik, die in der westlichen Welt urlrner
mehr an PopuLaität gewinnt, vom neuen
CHRISTIANA Studiokomplex massge-
bllch profitieren.

Jean-Pascal Ruch
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STUDEL\!!cbpuit Serie 900

Mit zunehmender Technisierung
sind bei diesen Objekten seitJahren
Tonanlagen in Betdeb, die im Um-
fang und in der Ausstattung den
Rundfunkanstalten gleichkommen,

ährend Theateranlagen aul
die Einspieiung von Effekten
ausge chtet sind, bestlmmte
(Chöre) oder die Darbietun

gen von Solisten und Musikem zu ver
stärken, werden Kongressanlagen vor
all-^n Dingen zur Verstärkung der Red
nersprache verwendet. Der Mitschnitt
einer Veranstaltung ist in vielen Fällen
erwünscht In grossen Häusern werden
von der hauseigenen Regie Hödunk
oder Fernsehen gleichzeitig mlt dem O-
Ton versorgt.

den in den meisten Pulten Bargraphen
o''go e.zt. d e im VergloLch mil Zeiqer
instrumenten eine grössere Ablesege
nauigkeit haben.

A]]e Eingangs- und Summenkanäle
und auch die Äusspielwege sind über
eine Vorhörtaste direkt vor Fader ab-
hörbar, um so die Einspielungen genau
auf Start bdngen zu l<önnen.

Der Kommandoweg soLl einmal die
Möglichkeit bieten, in die Summen oder
Ausspielwege einzusprechen; zum an-
deren ist eine Gegensprechverbin
dung zum Reglsseur oder Inspizienten
notwendig Im MonitorfeLd können ver
schiedene Programmquejlen oder
Summen auf die Abhörlautsprecher ge
schaltet werden. Eine automatische

Tonregieanlagen in Theatern
und l(ongresshäusern

Stimmen

In beiden Fällen werden Mischpulte
eingesetzt, die über 16 24 Eingangska-
näle und B 16 Summen verfügen. Die
Ein und Ausgänge, sowie alle Ein-
schleilpunkte für Elfektgeräte sollen
auf Vorschlag des Fachnormenaus
schusses trafo symmetdsch und auf
XLR-SIeckverbrndungen geiührt sein.
Die Erngdngseinh-lt ertspri^ht ein^n
normalen Produktionspult mit Ausspiel
wegen, die vor und hinter dem Regler
schaLtbar sind, sowie schaltbarem Pano
ramasteller, schaltbarem aufwendigem
Filter, knacktei anwählbaren Summen
und einem nach Fader geschalteten Di-
rektausgang (+ 6dB sym), um bei Ein
Z^l^'nsp'e ungen o.- SLr ro-dusgon
ge fuei zu halten.

Bel neueren Anlaqen werden ver
mehd VCA Fader eingesetzt, um Sub-
Gruppen bilden zu können; der Einsatz
von Begrenzern in Eingangskanälen hat
sich ebenfalls als hLlfreich erwiesen

Dio Sur --ranregler oerr -o -an rr \ie
len Fälien zuschaltbare Limiter, die bei
Stereoverwendung gekoppelt werden
können Zur Pegelüberwachunq wer-

Dämpfung des Abhörweges bei Kom-
mandos rst unabdingbar. Der Tongene
rator soll neben mehreren Festfrequen-
zen auch rosa und weisses Rauschen er
zeugen, um rn kdtischen akustischen
Fällen ein Einmessen des Raumes zu er
möglichen.

Kr t Per werdan e r wenden, odss ^ -
so umfangreicher technischer Aulwand
1n keinem Verhältnis zum Nutzen steht.
Diesem muss entgegengehalten wer-
den, dass sich Regisseure und Künstler
an renommierten Häusem nicht mit
<Halbheiten> zufrieden geben; wenn
ein ers-, öss ges BLhn6nb o Tr d re'
hervorragenden Llchtstellanlage aus
geleuchtet wird, düden die Parsifal-
Glocl<en nicht wie aus einer Giesskanne
klingen ..

Dass dre STUDER Regrepulte der
Sede 900 diese hohen Anforderungen
problor os e.{-..en oowot ^- d e \ e-
ien 900er Mischpulte die in Theatern,
Opemhäusem und Kongresszentren
taqtäqlich 1m hafien Einsatz stehen.

Wolfgang Timmermann
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Demodulation fre guenzmodulierter Signale

De-mo-du-la-tion

Tuner und Receiver mit dem Mar-
kennamen REVOX gehören in das
weltweit kleine Feld der wirklichen
Spitzengeräte. Solche Klassifizie-
rungen sind aber nur dann erreich-
bar, wenn neben einem ausserge-
wöhnlichen Bedienungskomfort
aush in der Schaltungstechnik her-
vorragende Lösungen gesucht, opti-
mierl und in den Empfangsteilen
realisiert welden. Am Beispiel des
FM-Demodulators versucht der Au-
tor weniger bekannte Zusammen-
hänge verständlich zu machen und
gleichzeitig auch auf dessen histori-
sshe Entr,\'icklung in REVOX-Emp-
fangsteilen hinzuweisen.

Ausbreitung der Ultrakurzwellen
-ir den L ltr.kLrrwe--en (L(W)

F Pund-unr --r'r l--ecruenzr-rociL o-
I rion 1FV; we'de- eld.rrscheVrie-
len im Meterband verwendet. Im UKW-
Bereich von 87,5..108 MHz steht pro
Sender eine Hochlrequenz-Bandbreite
von je 200 kHz zur Vediigung; dadn
kann ern Audiospektrum von l5 kHz mit
einem Frequenzhub von 75 kHz kombi-
nielt werden. Die Reichweite von UKW
Sendern bleibt relatrv klein, deshalb
können zwer Sender mit einemAbstand
von einigen hundert Kilometem diesel-
be Frequenz benutzen,. ohne sich ge
genseitig zu stören. Die Ubefiragung er-
folgt 1n derRegel aufdem direktenWeg
von der Sende- zur Empfangsantenne.
Nicht selien gibt es aber gleichzeitig
noch weitere Ausbreitunqsweqe, weil
Bergrür'kan ode' drdere H.nder nrss-
die Ultrakurzwellen reflektieren. Diese
unterschledlichen Ausbreitungswege
haben ungleiche Distanzen, weshalb ei
ne Empfangsantenne dann von mehre-
ren Wellen ^-eicht "\rLd, die unrere *
dnde' e-ne beslin mla- "utzertd 

-'erenz
aufweisen.

FM-Empfänger - einfach erklärt
Bild I zelgt das vereinfachte Block-
schaltbild eines FM Rundfunkempfän
gers. Das Hochfrequenz (HF)-Signal ge
langt von der Äntenne zum selektiven
HF-Verstärker Die nachfolgende
Mischstufe hat die Aufgabe, mit Hille
des abstimmbaren Lokaloszillators die
Umsetzung auf die konstante Zwischen
frequenz (ZF) von 10,7MHz vorzuneh-
men. lm ZwischenJrequenzteil wird das
eingestellte Stationssiqnal (Nutzsen-
dar) dLrch geeigneLe F.e: ausrer
chend selektiert und dem Begrenzerzu-
gefüh . Hier im mehrstufigen Begren

ZFjlerl
10,7 MHz

Loka oszi aior
98,2...118.7 MHz

Bild 1

zerverstärker wird das ZF SignaL auf
konstante Amplitude gekappt Schliess-
lich wird im Demodulator aus dem fre-
quenzmodulierten ZF-Signal das Audio-
resp. das MPX Srgnal zurückgewonnen,
welches im nachtolgenden Stereodeco-
der in die Audiosignale L und R aulge
trennt wird.

Momentanfrequenz
HF Verstärker, Mischstufe und ZF-Ver-
stärker können in unserer Betrachtung
als hinreichend lineare Bauteile ange-
sehen werden Bei gleichzeitigem Auf
treten von mehr als einem SignaL erhält
man die Gesamtwirkung durch die Ad-
dition derWirkungen der einzelnen Sig
nale.

Änders verhält es sich mit den nicht
linearen Systemen wie Begrenzer und
FM-Demodulator. Hier genügt es nicht
mehr, jedes Signal einzeln zu betrach
ten;vreLmehr muss hier dle Addition der
Einzelsignale, die Resultante in Betracht
gezogen werden. Denn die Momenlan-
frequenz dieser Resultante kann unter
besLjir mtan Bod'*gung^'r bis weit dr s-
serhalb des Gebietes ausschweifen, in
welchem die Momentanfrequenz der
einzelnen Signale bleibt Es ist bestimmt
zweckmässig, hier kurz auf den Begdfl
der Momentanfrequenz einzugehen. In
einwandfreier Weise definierl der Be
griff derFrequenz die auf eine Sekunde
bezogene Pedodenzahl eines Wechsel
vorganges mit unveränderter Amplitu
oe -'rd Por oolz rdT So-l'rt 'rdl o.so -r''r
Vorgang, der seine Parameter Amplitu
de und Phase zeitlich ändert, keine Fre-
querz: ning eg en kdnn er dbcr sLets io ei
ne Summe von Frequenzen zerlegt wer-
den.

Begrenzer
FL,l Stereo

Der.odLrlator Decoder

So entspricht die spektrale Zerle
gung des frequenzmodulierten Signals
einem Spektrum, das einerseits die Trä
gerlrequenz enthäLt und andererseits
zu beiden Seiten davon - im Abstand
von Vielfachem der Modulationsfre-
quenz - Seitenbänder aufweist. DieMo-
mentanfrequenz stellt also den zeitli
chen Vorgang dar und hat nichts mit
dem Spektrum der auftretenden Fre-
quenzen zu tun

Interferenzstörungen
Beim Empfang frequenzmodulierter
Signale treten am Eingang des Begren-
zer-DemoduLator Systems rn der Regel
auch Störslgnale neben dem ge-
wünschten Nutzsignal auf.

Vorursact - werden diese SLorsigna-
le durch entfemte Sender auf derselben
Frequenz oder durch einfallende Refle-
}.-onon oes Nut-se-de.s. Dd diese r-
Nutzkanal liegen, bleiben sie von den
Bandfiltern im ZF-Signal unbeeinflusst,
A-ö yriscle Untets-t^h*ngen zeig en
nun, dass bei einem Störsignal, das nur
wenig kleinerals das Nutzsignalist, star-
ke Amplitudenschwankungen und
grosse Momentanfrequenzspitzen auf-
treten. Durch strenge AmpLitudenbe
grenzung und lineare Verarbeitung die-
ser Von erld n'raqu erzspil Tor 'n ein-m
breltbandigen BegrenzerDemodula-
tor-System können hörbare Audiostö
rungen stark unterdrückt und aui ein
pt ysil'"l.sch mö9.-.hes Moss verr'r
oerr weld^r. Dle'e U-terd-ü^kung el
nes gegenüber dem Nutzsignal nur we-
nig kleineren Störsignals wird Capture
Effel<t genannt.

Störsignale durch starke Nachbar
kanalsender können von d-^n ZF Band



liltem vielfach nur ungenügend unter
drückt werden und schlagen zum Be
grenzer-Demodulator-System durch.
Theorot. .1e lJnto-Su. I U-gat .e,gen.
dass bei ideaier Begrenzung und erner
weit in den Nachbarkanal reichenden li
nearen Demodulatorkennlinie kerne
hörbaren Äudiostörungen auftreten so
lange das Störsignal etwas kleiner als
das Nutzsignal bleibt.

Verschiedene FM-Demodulatorty-
pen
Der FM Demodulator hat die Aufgabe,
die Anderung der dle Inlormation tra
genden Momentanfrequenz in einAu-
diosignal umzusetzen. Dabei soil eine li
neare Beziehung zwischen dem Demo-
duLator-Ausgangssignal und der Mo
menLdnJreqLenzo-der.rg vor''oge*
Im Prinzip kann diese Aufqabe aul ver
schiedene Weise gelöst werden.

Zun.ichst besteht die Möglichkelt,
die FM an derFlanke eines frequenzab-
hängigen Netzwerkes in eine zusätzli
che Amplitudenmodulation umzuwan-
deln. Wenn im Bereich des Frequenzhu
bes der Amplitudengang der Frequenz
proportional lst, lielert hier eine einla
che Gleichrichtung das demoduLierte
Audiosignal. Der Leitungsdemodulator
des ersten Ttrners von REVOX (.476), ge
höI1 zu dreserKategorie. Bei dlesem FM-
Demodulator werden zwei koaxiale Lei
tungsstücke ais frequenzabhängige Im-
pedör1en ben-rrt. D,ese weisen eine
elektische Länge von einem AchteL der
Wellenlänge des 10,7-MHz'Trägers auf
wobei das eine am Ende offen und das
andere kurzgeschlossen ist Beide Lie-
gen in Serie mit einem ohmschen Wi-
derstand entsprechend dem Wellenwi
derstand ZW derLeitung. Die einzelnen
Spannungen an den Leitungsstücken
word^T gleir-hg elicnret. dia DltTe-e4/
ergibt dann das Ausgangssignal des
Demodulators (Bild 2 zeigt dreseAnord-
nung).

Bild 2

Ber einem anderen Vedahren be
nLl, Tan ernö lrneaJe Phdsenbezre
hung zwischen zwei Spannungen und

r,,4 II :rra It.-t
Bild 3

Forderungen an den FM-Demodula-
tor
An eine gute FM-Demodulator Schal
tung werden heute hohe Anforderun-
gen gestelit:
- kleine Verzerungen des demodulier-

ten Ausgangssignals von nur 0,03 Pro-
zerl
einen hohen Signal-Rauschabstand
,on90dB be-ogen "ule.r en.rdxrmo
len Hub von 75 kHz
eine gute Lineadtät der DemoduLator-
Kennlinie im Bererch des Nachbarka
nals

- eine grosse Begrenzer-Demodulator
Bandbreite zur Erzielung eines kiei-
nen Capture Ratio von nur 0,2 dB.

Im erstenREVOX TunerAT6 schaffte
der Leitungsdemodulator den - für da
maligeAnforderungenguten Signal-
Rauschabstand von ?0dB; der Puls
Counting-DemoduLator des B26l eziel-
te sehr gute B0 dB. Die heutige Zielset
zung l1egt bei 90 dB, was bereits nach
neuen Schaltungsprinzrpien ruft. Der
neue Phase Lock Loop (PLL) FM Demo-
dulator im Recelver B2BS edüllt alle

5l' r l .lf-ilt-=, Fl -]'l{-l){

obengenannten Forderunqen in rdeaLer
Weise

Der Phase Lock Loop (PLL) FM-De-
modulator
D"s ve-otr ach.e Blo (scndltb d eines
PLL-FM-Demodulators zeigt Bild 4. Die
ses rückgekoppelte System besteht
ö .seinerPnosenv^.gla''sst,le e,nem
Tielpass Scr ^ en-...er Jno el'tön
spannungsgesteuerten Oszillator

Phasff Tiefpass
verglercher filter

Bild 4

demoduLielt drese beiden Spannungen
mit unterschiedlicher Phasenlage ge
geneinander. Dieser vor allem rn Fem
sehempfängem eingesetzte Quadra-
tur FM-Demodulator arbeitet nach die
sem Prinzip.

Erneweitere MögLichl<eit zurFM De
rod. atto- o öta- ola PUt.- CoLnIrg-
Technik Bei jedem Nulldurchgang der
FM-Schwingung wüd ein Impuls kon
stanter Amplitude und Dauer genedert
De. jbe, -u"z-Z^.töostä.rda .rtegfler,^
Mittelwert dieser lmpulsfolge ergibt
das demodulierte Audiosignal.

Zur Impulsformung kann eineAnord
-r ng {r arn^. V^'zög^ u'tgs ar-u-g
oro-^n. Iline sol .ha Lö tLng hor F-na
elektrische Länge von einem oder drei
Vrerteln der Wellenlänge des 10,7 MHz
Trägers. Die zweite Vaiante ergrbt ein
um 10dB höheres Demodulator Aus
gangssignal und damit einen entspre-
chend besseren Siqnal Rauschabstand
Die REVOX Tuner A?20, 8760 und 8261
weisen dieses Demodulator Pinzip auf
(Bild 3 zeiqt diese Vadanten)

Begrenzer

(VCO). Der VCO ist nun derart dimen
sioniert, dass seine Momentarfrequenz
linear von der angelegten Steuerspan
nung abhängig ist. In der Phasenver-
gieichsstufe wird das ZF-Signal vom Be
grenzer mit dem Ausgangssignal des
VCO multipllziert. Das anschliessende
Tiefpassfilter unterdrückt dabei die
hochfuequenten Anteile ln der Aus-
gangsspannung der PhasenvergLeichs
stufe. Das resultierende Slgnal hinter
dem Tiefpassfilter wird als Steuerspan
nung wreder dem VCO zulückgeführt.

Bei en'sprer rend^. D -'re rsior e-
rung der PLL Stufe rastet nun die VCO-
Momentanfrequenz auf die ZF-Momen-
tanfrequenz ein. In diesem elngeraste
ten Zustand - auch Modulation Track
ing genannt folgen sich VCO- und ZF-
Momental]frequenz exakt. Unter derBe
dingung einer llnearen VCO-Steuer-
kennlinie liefert nun die VCO-Steuer
spannung die FM-demodulierte Infor-
mation.



Die Realisation eines PLL-FM-De-
modulators
Das grösste Problem bei der Realisation
eines PLL-FM-Demodulators stellt sich
in der Reahsierung einer linearen Kenn-
Iinie für den spannungsgesteuerten Os
zillator. Bei einem solchen VCO erfolgt
die Steuerung der Momentanfrequenz
über Kapazitätsdioden im Oszillator
Schwingkreis. Nun sind aber einerseits
Kapazitätsdioden keine hnear span
nungsabhängige Bauelemente und an-
dererseits lst auch der Einfluss der
S.hwirqhe.sk.pazrta d-f d.e S.nwrng-
kreis Resonanzfrequenz nicht linear. Ei-
ne analytische Untersuchung dieses
Problems zeigt nun aber übe]Taschend
docl e-ne sehr brau.rbä-o Dimensro
nlerungsvorschdft, denn die beiden
Nicl Lline.r-raLen 1.5nn-- g^ge ein.n
der ausgesplelt werden. Bei entspre-
chend gewählter Vorspannung der Ka
pazitätsdloden und zusätzlicher Paral-
lelschaltung eines geeigneten Festkon
densators zu diesen Dioden im Oszllla-
torkreis, ist eine in einem weitenBereich
hochlineare Steuerkennlinie realisier-
bar. Bild 5 zeigt ein vereinfachtes Sche
ma dieser Anordnung.

Dieser Oszillatorschwingkreis hat al-
lein keine ausreichende Temperatur
konstanz. Eine hochwertlge, aktive Vor-
spannungserzeugung mit sorgfältiger
Temperaturkompensatlon fljr die Kapa
zitätsdioden ergrbt eine hohe Oszillator
stabilität Diese erlaubt es zusätzLich,
auch das Center-Tuning Signal für die
Äbstimmung aus der VCO-Steuerspan-
nung zu gewrnnen

Wette' russ ln tralösse ernel
schnellen Regelung die Zufuhrung der
VaO S-^ue'sponn.rg'rede oh't tg ^ -
folgen. Eine Gegentaktanordnung für
den OszLLlator-Schwinghels bietet dle-
se Möglichkeit an einer weitgehend
hochfuequenzfreien Stelle

Eine integ elte GegentaktPhasen
vergleLchsstule mit nachgeschaltetem
S -'le-lon-rhe -Tieipas- sow.e ain
schneller DC Operationsverst.irker mit
symmetnschem Eingang komplettieren
diese Schaltung zum hochwenlgen PLL
FM Demodulator

Ernst Mathys

Bitd s

le dezente Akustik im neuen Be-
relch, die angenehmen beigen
und blauen Farbtöne und die

sanlte Beleuchtung, aber auch die An
häufung von BiLdschirmterminals und
ComputerTastaturen kontrastieren
sldtl, zur ldnd au qe rVorste u'rg ö ne.
Info- und Sendekomplexes innnerhalb
eines Rundfunkhauses Was aber hier
'ür dos R"d-o Sruoio d-r s nworzeri
schen Bundeshauptstadt Bern über Jah-
re geplant, entwickelt und realisiert wur
de, -o au türdenAusbdude ubrig^-
DRS-Rundfunkhäuser Celtung haben.
Die Zusammenarbeit der Spezialisten

Topmoderner info- und Sendekomplex
rin DRS Radio-Siuciio der Buncieshariptstadt tsern

Dil Senderegien
mit gO0-Multiplextechnik

Vor rund 20 ]ahren ist dem Radio-Stu-
dio Bern der schweizerischen Radio-
und Fernsehgesellschaft (SRG) die
spezielle Aufqabe der aktuellen In-
formationsvermittlung zuqespro-
chen worden, Das hatte den Ausbau
der Informationsabteilung und der
entsprechenden technischen Ein-
richtungen zur Folge. Im Verlauf des
letzten Jahres wurde nun der Sende-
komplex, die Information-Produk-
tions-Technik zusammen mit dem
Schaltraum im bestehenden Rund-
funkhaus völlig neu und topmodern
aufgebaut.

Ernst Mathys (49)
studie e Fennelde
technLk an derlnge
nLeurschule Zürich
(l,TZ) und trat bererts
1959 in die Frnna Willi
Sluder ein Seit.ien

El lng HTL 1965. iür
Entwjcklungen jm Au
dio-und Hochlre

. quenzberejch verant
wortljch Projekllerter lLü REVOX Tuner/Re
cerrer Ressorueiter für REVOX Elekironik
geräte

.- -, <-r5v

von der Generaldüektton der PTT, der
Produktionstechnik, der technischen
Leitung DRS, aber auch der Informa-
tionsfachleute und nicht zuletzt auch der
Ärchitekten scheint heruorragend ge-
klappt zu haben. Das Resultat ist ein Bi
jou und darf sich weit über dle Landes-
grenzen hinaus sehen lassen.

Ein neues Ilonzept
Beim Ausbau wurde als Hauptziel, zu-
sätzlich zur konsequenten Einführung
der Stereoionie, elne grösstmögliche
Flexlbilität des neuen Sende- und Inlor
mationskomplexes angestrebt. Ein
Mischbetrieb Regie/Studio bzw. Stu-
dio/Regie ist in allenVaIianten möglich
autonome SeLbstfahfi echnlk der Mode-
ratoren in den Studios (auf DJ-Anlagen),
konventioneller Sendebetdeb (Regie/
Studio) gemischter Sendebetieb Sen
debetdeb mlt Ubemahme von Blöcken
in Selbstfahrtechnik usw Dank der ho
hen Flexibrlität der SchaLttechnik kön-
nen nicht belegte Studios probLemlos
auch fur Produktionen erngesetzt wer
den.

Bedingt durch dle erforderlichen
Stereo Leitungspaare und den Einsatz
vor ,1 Dr"\L-_ei'r-gan r'ld hdu..r-erT
que) ^n ^itgr kons^quont mit ^.nem
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Leitungstrippel als Erngangsleitung
(links, rechts, Feedback) gearbeitel
Dies erlaubt ein rein quellenbezogenes
DurchschaLten mit einem einzigen Be
lehl über die computergesteuerten
ODlloc-Kreuzschienen von STR. Auf
der RegiepuLtseite werden immer Ste-
reohochpegeleingänge mit ergenem
Multiplexausgang eingesetzt, lür flexi
ble und unkompliziefl e Ubertragungs-
technik von gleichzertrg verschiedenen
aktuellen SchaupLätzen. Von den Re-
gien aus sind die Leitungen nicht nur
ohne die Hilfe von Schaltraumpersonal
beliebig durchschaltbar, es lassen sich
auch komplexe Äb1äufe vorprogram
mieren und im aktueLlen Augenbhck
per Tastendruck abrufen.

Eine weitere Konzeptneuheit sind
auch die Änsage und Sprecherstudios
mit neu konzipierten (Disk Jockey) (DJ
von Unitronic) Regiepulten für autono
mes Senden durch den Moderator. Alle
Sendeoulle (Req.e und DJ) besrzen
zwei getrennte Ausgangsleitungeni
L Sendeleitungeni Düekte Leitung zum

SendeverteiLer mit fix eingeschlauf-
tem Leitungsbegrenzer

2. Ausgangsleitung: Entkoppelte Sum
me mit ein/ausschaltbarem Begren
zer zum HauptverteiLer (glelchzeitig
intemer Aufnahmepf ad).

Sendekomplex
Der Sendokorrp px be"reht aus rwe-
Stereo-Senderegien mit je einem Ansa-
ge und Sprechstudio. Untereinander
haben die meisten Räume Sichtverbin-
dunq.

Die Regiepulte STUDER 900 in den
Serde,'eg ör srrd irrr;^ 101 ^it-ngsorn
garg^n r2 Cruooon m.r 6 rnd4Eingan
gen) ausgerüstet, die je einen Multi-
plexausgang aufweisen. Jedes Ein
qanqsmodul besitzt zudem 2 umschaLl
bare Eingänge für Leitungen direkt ab
Hauptvedeiler oder ab Telefonverstär-
ker (Studer Telefon Hybnd) Weitere 4
l\y',kolon. -nd 9 Ho.'pego ^ing;ngl.
für Peripheriegeräte (Tonbandmaschi
nen, Kassettenqeräte, Plattenspieler,
cJ P.oyer l-o Jing egaläte, -owie un
fangreiche Ausrüstung für Uberwa-
chung (Displays für Modulationspegel,
PhasenLage und Zeit), Gegensprechen
und TeLelon lassen für das effiziente Ar-
beiten, auch unter hektischen Bedin
gungen wohl kaum mehr Wünsche of-
fen.

Ansagestudios und Sprecherstudios
Frtu den autonomen Sendebetrieb in
Selbstlahrtechnik wersen sowohl Änsa
ge-, als auch Sprecherstudios Disk
Jockey Anlagen auf Diese bestehen aus
^inem lQ t-ektronLk Rac< mit e-nge-
boJrarn !artetlar'ald Uno ^l'tar geräu
schlosen VCA-Bedienkonsole.

Neuer Info-Produktionskomplex
Zum ne Jen .nlo Komp.ex qehoreo rwe:
Regien mit Ie einem Studio sowie drei
Montagekabinen mit STUDER AB10 Ton-
bandmaschinen. Die Info-Regien sind
mit STUDER 900er Pulten ausgerüstet
Diese weisen je B Leitungseingänge mit
Multiplexausgängen auf. Für dle felnbe-
diente Ansteuerung der Montagekabi-
nen sind zudem VCA-Regler vorgese
hen. Im Pultbau sind auf der Linken Seite

wie bei den Senderegien alle notwendi
gen Bedien-, Steuer-, Telefon- und Ge-
gensprecheinheiten untergebracht,
Beiden Reg-ep-.ren isr e.ne gome.nsd
me Kreuzschiene (lnf o-Verteiler) vorge-
Iagerl. Sie erLaubt eine flexible Auf
schaltung der gemeinsamen Quellen
duf die P-.Le Lno oro Monr"ge(abrnen.
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Drei STUDER 867 sind für die auto
matische Äufzeichnung hereinkom-
-nender f- oio-- r nd le.rungs-Ubor
spielungen eingesetzt. Ein 19" Rack mit
unterschiedlichen Geräten wie PRgg
und 4710 lässt das Abspielen, respekti
ve Kopreren aller Tonbandformate ohne
(Kopfstände> zu.

Das gewählte Konzept erhöht die
Flexiblität und die Kapazität in der Inlo
Produktion, durch die BereitsteLLung au-
tonomer Arbeitsplätze für die Pro-
gramm Mitarbelter, ohne Erhöhung des
Personalaufwandes fü die Produktions-
technik.

Montagekabine
Die Montagekabinen sind mit STUDER
ABl0 ausgerüstet Die Konsolen besit
zen in den Panels eingebaute Fem-
steuefiegler, Aussteuerung.smesser,
Gegensprech und Abhörein chtung.
Femer ist jede Kabine mit einem Tele
fonanschluss mit eigener Nurnrner,
Schreibpult und Schreibmaschine aus
gerüstet. Dle Montagekabinen erlau-
ben es den Programm-Mitarbeitem,
selbständlg Leitungs- und Telefonauf-
nahmen zu machen. Vorbesprechun
gen Warten auf Verbindungen (2.B. Te-
lefonleitungen nach entfemten Län-
dem) ohne lange Uberspielungen kön
nen, ohne Techniker und ohne das Re-
giepult zu belegen, abgewickelt wer
den Gleichzeitig ist der Programm Mit-
d.bei.er rn d ^- L.q-, de'r Betudg sondp
lartrg rL schneiden -nd dto notward_
gen Begleittexte zu schreiben.

Schaltraum
Der Schaltraum hat grundsätzlich fol,
gende Hauptaufgabe
- Durchschaltung der Leitungen von

und nach dem Verstärkeramt.
- Herstellung hausinterner Verbindun-

gen.
- Unterbringung zentraler Geräte (2.8.

zentrale Abhörbucht mit STUDER
Ä726 FM Monitor Tuner)

Im weiteren dient der Schaltraum auch
als Nahtstelle zur Änpassung aller an
kommenden und abgehenden Leitun
gen an den hausinternen Pegel
(+ 6 dBm)

Termine
Dezember l9B4
- Abschluss der bautechnischen Ein-

dchtungen
- Lieferung der technischen Infrastruk-

tur
- Beginn der Neuverkabelung
Januar 1985
- Beginn der Installationen Regien/Stu

dios
Juli/August l9B5

Praktische Äusbildung

Oktober bis Dezember 19Bs
Stufenweise Inbetdebnahme der
Neuanlage

Ab Januar 1986
- Anpassung der bestehenden Kom-

plexe an die Neuanlage

Zusammenfassend manifestiert sich
der Hauptvorteil der neuen komplexen
Einrlchtungen wohl in den flexiblen
Möglichkeiten der eingesetzten Regie-

Vertriebsaktivitäten

STUDER REVOX in
Neuseeland

rwt
&:,,1:f ,

l i-t'l' r r, _,.

Das lrand mit 3,23 Millionen Einwoh-
nern, 60 Millionen Schafen ist etwa
zweieinhalb Flugstunden vom näch-
sten Kontinent - Australien - und
qa. 30 Flugstunden von Europa ent-
fernt. Die Landschaft erinnnelt in ih-
rer Schönheit und Vielseitigkeit an
die Schweiz. Die Hauptstadt Wel-
lington wird von Auckland als Zen-
trum der Geschäftstätigkeit fast
übertroffen, Auckland - auch (Stadt
der Segel>> genannt, beherbergt im-
merhin 800'000 Einwohner.

//lf es^naitsr.onL.kte -u- STJDER

1, l5J9J 
-.: 

-,1" ;"ilJ.'J,i-5';"
CÄST SYSTEMS LTD. von Äuckland aus
gepflegt. Kunden sind staatliche Radio-
und Femsehanstalten: Television New
Zealand (TVNZ) mit zwei Kanälen und
Rdd-o NIW Tealdnd tB\2, mit e-nerc
Sendenetz von 4 Kanälen, sowre 10 pri
vate AM- und 5 FM Sender, die das san-
ze Land unterhalten. Neuseeland is-t im
Begr'", p'vares l orrsehen auI o -em
dtLten K.n.l du ,/ .rehme- wds wre-
dorun ar Schwe.ze- Verhdltnlsso er_n
nert. Es tut sich also einiges aufden <fer-
nen grünen Inseln>.

Hotel und Aussrellungs-Etngang vt n.r. Tony Carman Valerie und Careth Tones

pulte und der hochgradigen Vernet-
zung aller Studios und Geräte. Oder an
ders ausgednickt Regie-Multiplex-
technik und ComputerSchaLttechnik,
kombinlert mit frischen Ideen und ei-
nem Flat fü Gestaltung dürften Bern
wohl bald zum Wallfahrtso für Rund-
funkinteressierte machenl

Bernhard Kohler
Marcel Siegenthaler

Maser Broadcast Systems IJTD. hat im
Oktober l985 mehr als 20 Hersteller von
Audio und Videogeräten aus Europa
und Ubersee eingeladen, um ihre Pro
dukte dem neuseeländischen Fachhan-
del vorzustellen. Parallel zur Ausstel-
Iunq fand ein Seminar statt, welches den
Äusstellern die celegenheit bot, über
hre Ger.Le rn allen [rrzelhetren z* in
formieren So konnten Neuseelands
professionelle Änwender zum ersten
Mal im eigenenLand imidyllisch gele-
garen rwh'le dero. Reqency Horol .

m- norrl cher Sich a rr den ,.qrös.-er
Jachthafen der Welt> ,. . STUDER
REVOX-Produkte neben einer Palette
"rderer Audio V td ^o-Erzeugn'sse und
deren Vertreter kennen lernän

Im Hinblick aufdiesen schnell wach
senden Markt war es eine emplehlens-
werte Veranstaltung, einen grösseren
lnteressentenkreis zu informieren. Die-
ses Ereignis wurde am Eröffnungstag
durch die Präsenz eines hohen neusee-
ländlschen Regierunqsvertreters unter-
stdchen.

Wir wünschen der STUDER REVOX
Ver relurg l'e"tn C"ror- Jones rnd
seine' C"rr r, sowre dem M.raJbeitel-
Team viel Glück und Edolg für die kom-
menden Aufgaben.

Paul Meisel

|tü
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Verkaufserfolqe

Studer
weltweit

Finnland

Yleisradio Helsinki
er Flnnische Rundfunk hat weitere
lr S - LD-LR ABl0 ionbondm.sch,

nen und 2 Regiepulte bestellt Diese
werden in zwei grossen Femsehuber
tragungswagen zum Einsatz gelangen.
ZusätzLich \trurden in den letzten Mona
ten I0 CD Player STUDER 4725 an die
finnische GeselLschaft ausgeliefert.

Schulungskurse fiir
professionelle
STUDER-Geräte
t0 03 14.03 86
STUDERAS0 RC/A80VU, Tape Rec. Spanisch
t0 03. t4 03 86

Englisch
Eng!isch

Deutsch
Deutsch

STUDER 4810, Tape Recorder Deutsch
STUDERTLS4000,Synchronizer Deutsch
14.04 18.04.86

STUDER 96U962, Miring Consoles
STUDER 4810, Tape Recorder
03 04. 04 04 86
STUDER A?10, Cassette Recorder
STUDER A.725, CD-Player
0?04 110486

STUDER l{820, Tape Recorder
STUDER 961/962, Mixing ConsoLes
2ra4 26.A486
STUDER 4820, Tape Recorder
STUDER Ä.812, Tape Re.order
28 04. 30 04 86

12.05 t6 05.86
STUDER -A810, Tape Recorder
STUDER TLS 4000, Synchronizer
20.05 23.05 86
STUDER 900, Miins Consoles
29 09 -031086
STUDER 900, L4ixing Consoles
STUDER 96U962, Nljrinq Consoles
06 10. - t0 10 86
STUDER A.810, Tape Recorder

STUDER TLS 4000, Synchromzer EngLisch
STUDER SC 4008/16, Syst. Controllers EngLisch
STUDER 961/962, Mtxrng Consoles EnglLsch
12.05 l6 0s.86
STUDER 900, Mrxrng Consoles Englisch
STUDER 961/962, Mixrng Consoles Englisch

Deutsch
Deutsch

EnqIsch
Englisch

DLe Kurse sLnd noch nLchi voll beLegt Vorzugs
weise werden Gruppen von 8 brs l2 Personen an
gestrebt. Alle Kurse setzen gule Grundkenntnrsse
in Elektronik voraus
Fü jeden Kursrag rv'rd ein Betrag von sFr ll0. jn
Rechnunq gesielh

EnqLdnd

British Broadcasting
Gorporation (BBG)
I nsqe"amt 90 51UD,R AB10 s.rd 

' 
on

I Sgö U".t" - worcla-. 60 d:o.^- -ot-
bandmaschinen sind speziell für die bri
tische Cesellschaft gebaute AB10-Edi-
tlermodelle.

Holland

Nederlandse Omroep
Stichting (NOS)

lf STUDER TLS 4000 Synchronizer
wurden für den Einsatz mif STIIDER

i Ttltr.=ii:i ,=--tjiöX

AB10 Tonbandmaschinen an NOS aus
gelief ert. Die holländische Rundfunkge-
selLschaft hat ausserdem zwei weitere
STUDER Mrschpuite der T-ypen 902 und
903 bestellt: somit werden insgesamt
s.eben M-s hp-. e c{^r Serie 900 eing^-
setzt.

Tschechoslowak!^i

Öeskoslovenskä
televize
fn Sep-enoer l9B5 fand oer Sluoer
I InLernatrono AG erne Abnanme /orl
weiteren 14 STUDER AB10 mit 14
TLS 4000 stati. Bei CS-Television stehen
dar LbereiLs2i II S 1000 Syr. rron zor
;n B-ou reb fr

REVOX-Schulungskurse
1985/86
Äuch 1985 wurden wieder zahlreiche
technische Schulungskurse für REVOX-
Geräte durchgeführt. Um unserer wach-
senden Gerätepalette gerecht zu wer-
den - Oldtimer teiLweise immernochin-
begriffen - sind drei Wochen Schulung
notwendig, und dies je nach Bedarf in 4
Sprachen (D/E/F/l).

In Regensdod nahmen total 44 Tech
niker an I Kursen teil. Zusätzlich wurden
in den Ländern Frankrelch, Griechen
land, Italien, Spanien und Südalrrka
gerätespezifische SemLnare abgehaL

Für l9BO sind bls jetzt folgende Kurse
geplant

DeL rs-h Enql-s h f'dn

Hifi I
HiEt 2
BB4

10.- r4.2. t7 -213 7.-ll4
17. 21.2. tA 14.3 14. lB4
26. - 30.5. 9.-13.6 2r -25.4

PRgg Seninar rn Spanien mit Teilnehmern des
RCE Radrocadena Espanola

Die
HrFi
Hili

BB4:

Kurse beeinhalien:
l; B77 8215, PR99 MKII, 8791, 8795
2 ÄgoraB, 826I 8285, 82BO 8251,

8225 und IR
Lehrerpultelektromk, Kassetten
qerät, 8295 und R88

Bnrno Baronio
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Veranstaltungskalender
4. - 7. März 1986
80. AES Convention, Montreux

13. - 16. April 1986
NAB Convention, DaLlas

12. - 14. Juni 1986
SIBC, Seoul

24. - 27.Juni 1986
Sound & Vision 86, SMPTE Sydney
25. - 27.Juni 1986
APRS London tu


